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Garantieregelung wegen der Mängel der Sadie nicht ver­
einbar. Anders wäre die Rechtslage allerdings dann, wenn 
der Verkäufer den Käufer arglistig getäuscht hat 
(§70 i.V. m. §§92, 93, 330 ff. ZGB). Anhaltspunkte dafür 
liegen nach den Feststellungen der Instanzgerichte jedoch 
nicht vor.

§ 70 ZPO.
Eine ProzeBpartei ist verpflichtet, sich bei längerer Ab­
wesenheit (bier: Anslandsaufenthalt) mit ihrem Prozeß­
bevollmächtigten darüber abzustimmen, ob und in welchem 
Umfang ein Rechtsmittel gegen ein Urteil eingelegt wer­
den soll, 'dessen Inhalt ihm im wesentlichen bekannt ist 
und dessen Zustellung während seiner Abwesenheit zu 
erwarten ist. Wird dies unterlassen, ist eine etwaige Frist­
versäumnis als selbst verschuldet anzusehen.
BG Erfurt, Beschluß vom 22. Februar 1982 — 5 BFB 18/82.

Mit der verspätet eingelegten Berufung hat der Verklagte 
beantragt, ihm Befreiung von den Folgen der Fristver­
säumnis zu gewähren. Er hat dies damit begründet, daß 
seinem Prozeßvertreter das Urteil zugestellt worden sei, 
als er sich im Ausland aufgehalten habe. Erst nach seiner 
Rückkehr habe er Rücksprache mit seinem Anwalt nehmen 
und sich für die Einlegung des Rechtsmittels entscheiden 
können. Die Fristversäumnis sei daher nicht auf sein Ver­
schulden zurückzuführen.

Der Antrag hatte keinen Erfolg.

Aus der Begründung:
Der Auffassung des Verklagten, ihm müsse Befreiung von 
den Folgen der Fristversäumnis gewährt werden, weil er 
sich im Ausland aufgehalten habe, kann nicht zugestimmt 
werden. Die Regelung des § 70 ZPO wird von dem allge­
meinen Grundsatz bestimmt, daß einer Prozeßpartei Be­
freiung von den Folgen der Fristversäumnis zu gewähren 
ist, wenn sie unverschuldet an der Einhaltung der Frist 
verhindert war. Dies ist im vorliegenden Verfahren nicht 
gegeben. Es liegt eindeutig ein schuldhaftes Versäumnis 
seitens des Verklagten vor.

Am 25. November 1981 fand in diesem Verfahren die 
letzte mündliche Verhandlung statt, an der der Verklagte 
und sein Prozeßvertreter teilgenommen haben. Am glei­
chen Tage wurde in Anwesenheit der Prozeßparteien der 
Urteilstenor verkündet, und es wurden ihnen die wesent­
lichen Gründe der Entscheidung bekanntgegeben. Die Pro­
zeßparteien wurden ordnungsgemäß über das Rechtsmittel 
der Berufung belehrt, woraufhin die Klägerin Rechtsmit­
telverzicht erklärte und der Verklagte, da sein Anwalt 
nicht mehr zugegen war, persönlich zum Ausdruck brachte, 
er möchte sich „die Einlegung der Berufung Vorbehalten“.

Da dem Verklagten bekannt war, welche Entscheidung 
das Kreisgericht getroffen hatte, hätte er vor Antritt der 
Auslandsreise ohne weiteres mit seinem Prozeßvertreter 
abstimmen können, ob Berufung eingelegt werden soll 
oder nicht, zumal es vom Inhalt des Verfahrens her keine 
umfangreiche Sache war. Eine derartige Absprache hätte 
erfolgen können, ohne daß das schriftliche Urteil Vorge­
legen hat.

Auch wenn der Verklagte an der Urteilsverkündung 
nicht teilgenommen oder sich zu diesem Zeitpunkt bereits 
im Ausland befunden hätte, wäre dies für sich allein kein 
Grund' gewesen, ihm Befreiung von den Folgen der Frist­
versäumnis zu gewähren. Jede Prozeßpartei ist ver­
pflichtet, sich mit dem Prozeßvertreter für den Fall ihrer 
Abwesenheit darüber abzustimmen, ob bei einer ihr nicht 
genehmen Entscheidung Berufung eingelegt werden soll. 
Eine solche Absprache wäre um so notwendiger gewesen, 
da der Verklagte wußte, daß ihm während seiner Abwe­
senheit das Urteil zugestellt wird und er bereits vor seiner 
Abreise die Entscheidung des Kreisgerichts in vollem 
Umfang kannte.

Daraus ergibt sich, daß der Verklagte die Frist nicht 
unverschuldet versäumt hat, so daß eine Befreiung von 
den Folgen der Fristversäumnis nicht zulässig ist.
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